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Vorwort 

 

Diese Arbeit ist aus der Masterarbeit im Rahmen des neu gegründeten 

Masterstudiengangs „Unternehmens- und Steuerrecht“ an der Universi-

tät Potsdam entstanden, zu dessen ersten Absolventen der Verfasser ge-

hört. Innerhalb kürzester Zeit konnte das Organisationsteam rund um 

Herrn Prof. Dr. A. Musil einen neuen, für Berlin und Brandenburg ein-

zigartigen berufsbegleitenden Studiengang ins Leben rufen, namhafte 

Professoren und Praktiker als Dozenten gewinnen und interessante und 

in akademischer Hinsicht hervorragende Veranstaltungen auf regelmä-

ßiger Basis organisieren. 

 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. T. Bezzenberger für den in-

teressanten Themenvorschlag, seine fördernde Unterstützung und sach-

dienlichen Hinweise sowie für die konstruktive wissenschaftliche Dis-

kussion. 

 

Herrn Prof. Dr. A. Musil und dem gesamten Organisationsteam des Ma-

sterstudiengangs „Unternehmens- und Steuerrecht“ danke ich für die 

stets vorbildliche Unterstützung in sämtlichen Organisations- und studi-

enbedingten Fragen. Es ist zu hoffen, dass dieser Studiengang auch 

künftig ein attraktives Studienziel für Studierende, Hochschulabsolven-

ten und berufserfahrene Praktiker bleiben wird. 

 

Berlin, den 29.03.2012 

 

 

Alexander Brodyagin 
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